
07/108 (2001)

Zur Interpretation VO|  n Jeremıia 35Pesch, 14a

erbert Miıgsch Wıen

Von Jer 35M1, 1da <1Dt CS, WIEe ich meıInem ufsatz “ Eingehalten worden sınd
dıe Oorte Jehonadabs’ ”: Interpretation VON Jer 35 aufzeige, fünf nterpreta-
t1onen. Hıer kann auf keine Einzelheıiten eingegangen, sondern 11UT festgehalten WeT-

den, ıne Übersetzung, WIEe sS1e sıch In dem Kommentar Von Keown
Scalıse Smothers findet“, den 14a° korrekt wiedergibt”:

2W 17R 110 1U daR aD Za VE A CI 1da

[3r IN m180 10707 CE 10707 N& >7 14b

Keown Scalıse mothers C Ihe words of onadab the SON of Rechabh have een
kep&: 4a3R who Commanded hıs SOMNS NOL drınk wine, 14h and they ave NOL drun
(wıne) NLO thıs day, 14cC because they obeyed the cCommandment of C ancCcesiIOrs
richtig: ancestor M.|.”

Das aktum, daß fünf unterschıiedliche Interpretationen des exIistieren,
g1bt Anlaß der rage, WIEe 14aPesch auszulegen ist

Erscheint in Bıb (2001)
Jeremiah D7 (WBC Z Dallas, J exas. 191
Die Sätze in 14a werden nach Rıchter, Bıblıa Hebraica transcripta: BEF: das ISst
das Ite Testament transkrıbilert, mut Satzeinteilungen versehen und UNC dıe VersIi-

tberisch-masoretischer Autoritäten bereichert, auf der SIE gründet Jeremia (ATISAT
336 St Ottilien, 326, UrC| einbuchstaben bezeichnet Das Sıgel STE. NUT,
WEeNN der SaNZe albvers 14a bezeıichnet WIrd. In den Übersetzungsbeispielen, die In dem
vorlıegenden Aufsatz zıtlert werden, wurden die Satzbezeichnungen Von mMIr zugefügt
Zur Begründung 1gsch, “ Eıngehalten” SC  1 I; vgl Ders.., “GIb:
1Im Bıbelhebräisch ıne unpersönlıche Passıykonstruktion mıt dırektem Objekt?”, 102
(2000) Anm



Es 1Dt eine neuzeıitliche lateinıschsprachige und ıne moderne englıschsprachıge
Übersetzung des aFresc) die sıch oneılınander wesentlich untersche1den

Zunächst 14aPesch”, dann die neuzeıtlıche Übersetzung VON Walton® und
dıe moderne Übersetzung aus oly from the Ancıent Eastern ext. George
Lamsa Translatıon Jrom the FAMALC of Peshitta':

Q& [<\'\ 14aRa O_ en ar  14aR  SA AAA A MDA ALa Aı  14a
M A0 (1 14c Mı mna \ AA x m\a 1 4b NMı ıy

MOn
(a) Walton c Invıolatı erun! SCITLLLONMNCS Onadabı 1111 Rechabı, Ialıvus absolutus (Pesch

al YJUO przcıpilente filıs SUIS (Pesch: 14aRa) ViINnum lberent, 14b haud bıberunt in Uunc
u dıem, 14c quod obtemperaverınt interdicto patrıs SUu1 „ X

(b) Holy « 1da/l Ihe words of Jonadab the SOM of Rechab, 14aR who cCommanded hıs
SOIMS (Pesch: 14aRa) NOL drınk wıne, da/2 dIC performed’: 14b for thıs day they drınk NONC,
14cC for they have obeyed eIr father’s commandment. ”

ext nach Cerlan1, Translatıo Syra Pescıtto Veteris Testamenti1 codice Ambrosia-
SC  C fere VI (Mediolanı, ‚APeSC} SUMM) mıiıt aM fast übereın: 11UT

das ädıkat in 14a ist frei wledergegeben (Kontextanpassung?); D17 Hoph’al, “e1in-
gehalten werden ‘; esC| P“ al “convaluit, firmatus SE verum  E, Constitit, erl
evasılt, evenıt” Brockelmann, Lexicon Syriacum |Hıldesheim, Die Infını-
tivkonstruktion 1st als Inhaltssatz wiedergegeben, den ich als “% 4aRa” bezeichne.
Bıblıa Sacra Polyglotta 111 TaZ, 1964 London, 1657]) 307
(San Franc1sco, 20001)

deutscher Übersetzung: 14a Unantastbar die Worte Jonadabs, des es Rechabs
'esc] 14aR) Da seinen en geboten hatte, (Pesch: 14aRa) daß S1e keinen Weın rinken ollten,
14bh aben S1IE wirklıch DIS heutigen Tag keinen ge!  en we1ıl Ss1e dem Verbot ihres
Vaters gehorchten.
.  are performed” MT) wurde wahrschemlıic rrtümlıch AdUus der King James ersion
übernommen: dıie Formulierung des 14a In Holy dürfte nämlıch der Formulhie-
Tung des aM in der Kıng James ' ersion Orlentiert se1n, mıiıt der S1e weıtgehend
übereinstimmt; 14a lautet In der Kıng James Version: < 1da/1 The words of onadab the
SOM of Rechab, 14:;  S that he cCOommanded his SOIMNS L41-Per  not T1N! wıne, 14a/2 aATre performed;
14b for unto thıs day they NONC, but obey theır father’s cCommandment” (zıtıert nach
IntB |New orku 106 13). Die Übersetzung des aM In der Kıng James
ersion ist VON eiıner Kohärenzstörung gepragt; S1Ee kann er NIC: als korrekt ewerte:
werden; der Kohärenzstörung 1gsch, “ E1ingehalten” (Anm (Abschnitt 1D



(a) /Zur Übersetzung VON Walton: Im Pesch- Iext bezıieht sSıch der Relatıvsatz
14aR (wıe 1mM M1) auf den Namen OnNnadaDs 14a Walton formuliert 14aR als ablatı-
VUuS absolutus-Konstruktion. DIie Beziehung auf den Namen ONadaDs 14a ist durch das
Relatıypronomen GQUO MASC. SIng ausgedrückt (relatıver Anschluß) Der Inhaltssatz
14aRa indirekte Rede) wird Pesch- Text VoNn dem Verb des Relatıvsatzes, In der
Übersetzung VOILl on aber VoNn dem partızıplal formulierten Verb (Jjeweıls verbum
1CcCeENdL regiert

DIie ablatıvus absolutus-Konstruktion vertritt einen Kausalsatz'® und ist, WIE das
Fehlen eiıner koordinierenden KonJunktion VOT 14 (PesCH: ze1gt, 14b zugeordnet.
Auf dAiese Zuordnung welst ferner hın, daß dıie Abfolge .  ablatıvus absolutus-Kon-
struktion mıiıt 14da asyndetisch gefügt ist UurCc| dıe Formulierung der ablatı-
VUuS absolutus-Konstruktion geht nıcht 11UT der elatıysatz-Charakter VON 14aR. SOMN-

dern auch dıe Fügung vVvon 14b mıt 14a, die Urc dıe KonJjunktion 14b ausgedrückt
Ist, verloren, und dies MaC deutlıch, Walton dıie Struktur des 14aPesch NIC
eaCNte! Der IM Aablativus absolutus formuheerte Sachverhalt verhält sıch gegenüber
dem Sachverhalt In 14b vorzeitig”‘.

Walton 1bt den 14a frei wıleder, die Struktur der zielsprachliıchen Satz-
reihe mıt der Struktur der ausgangssprachlichen Satzreıhe nıcht mehr übereinstimmt.
Es handelt sıch nıcht ıne formale Übersetzung, die yntax der lateiniıschen
Sprache nıcht erforderlıc macht, VON der ausgangssprachlıchen Formulierung
stark abzuweiıchen, WIEe In der Übersetzung VON Walton der all ist!*

(b) Zur Übersetzung In Holy Bıble Der Relatıvsatz 14aR bezıieht sıch auf den
Namen Jonadabs 14a 14a 1st aber dennoch NIC korrekt wliedergegeben: Wıe dıe
Kausalkonjunktion .. f0 297 14b ze1gt, ırd der Sachverha in 14a In der englischspra-
chıgen Übersetzung UTrC| den Sachverhalt In 14b egründe JTatsächlıch verhält CS

sıch aber anders: Der Sachverhalt In 14a Ird Uurec dıe Sachverhaltsreihe 145 + 14c

Die Deutung als Kausalsatz 1eg! der Sachverhalte In 14a und 14b ahe
11 Uurc| en partıcıpıum praesentLs ACtLVI wırd eın NIC abgeschlossener Sachverha arge-

tellt, der siıch gegenüber dem übergeordneten Sachverha) gleichzeıitig verhält och WUT-
de das partıcıpıum praesentis ACtLVI bereıts 1m Spätlateinischen uch ZUT Darstellung eiInes
vorzeıtigen, abgeschlossenen Sachver' gebraucht er Stegmann, Ausführ-
ICı Grammatik der lateinischen Sprache I1 Satzlehre ı Darmstadt, 136,44)
Vgl ‚gger, ethodenlehre ZUFM Neuen Testament. Einführung In iinguitstische Un Ai-
storısch-kritische ethoden (Freiburg u
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erweitert‘*. 14da müßte also, VON 14a (Prädıkat! abgesehen‘“, WIe in der oben
ziıtlerten Übersetzung des VOoON Keown Scalıse Smothers formuhert sSeIN.

14aPesch ist W1Ie olg übersetzen

14a/1 Bestand hatten dıe Worte Oonadabs, des es Rechabs, 14aR der seinen Nachkom-
INnenNn neben anderem uch” geboten hatte, 14daa S1e keinen Weın trinken ollten, 14D und
s1e en uch‘® bis eute keinep (Weın) getrunken, da S1€e dem ihres eITrnN
gehorchten.

Exkurs alton grei mıiıt se1iner uslegung des a PesC} wahrscheımnlc! auf ıne
uslegung des aM zurück, dıe rund e1)  unde: Jahre er ist Der Phılologe asta-
10 (Castellıo0, Chatl{e]ıllon), der, 1515 In St-  artın-du-Fresne (Dep Aın) geboren, ab 1545
in ase‘ und dort 1563 starb“‘, fertigte ıne lateinische Übersetzung des eDTra-
ischen Bıbeltextes al, die 1mM Jahr 15351 beı ann Oporinus in ase gedruckt wurde!® In
dieser Übersetzung lautet 14a folgendermaßen:

cObeditur 1ußıs onadabı Rechabı filij , Particıpium contunctum (M' ‚al vetit1G; a 1US 111)
14b 14cC(MT': 14: Inum bıbere, NON bıberunt hactenus, quıppe patrıs SU1 obseque-

tes 5 20)

Im bezıeht sıch der Relatıvsatz 14aR auf den Namen onadabhs 14a Castalıo formu-
1erT! 14aR als Partızıpıalkonstruktion (partıcıpıum coniunctum). Er SEeTzt das erb Ins Passıv
(MT Aktıv), da erst dies die Formulierung der Partizıplalkonstruktion ermöglıcht. Die Be-
ziıehung auf den Namen onadabs 14a ist UrC die Agensangabe “aD e0o  A ausgedrückt. Die

13 Vgl 1gsch, “ Bıbelhebräisch 38 alles, Was dort unter (1)-G@)
aM gesagt wırd, gılt uch für den .APeSC|
/u ..  are performed” In Holy
Wiıe
Wıe Anm
LthK? Z 0723
Biblia, Interprete Sehbhastiano Castalıone, UNGd CUÜ|  I ”»Jusdem Annotationibus (Basılee,
Verbesserte Auflagen wurden In den ahren 1554 und 1556 ebenfalls In ase be1 ann
Oporinus gedruckt. Mır Stan! och die Ausgabe 1556 ZUT Verfügung, in der 14a, VON

einer verbesserten rthographie abgesehen, WIeE in der Ausgabe 1551 formuliert ist
/7u der unpersönlıchen passıvischen Formulierung Anm
In deutscher Übersetzung: 'a Gehorcht WITrd den eieNhlen onadabs, des es Rechabs,
(MT und da VON ihm seinen en verboten worden Waäl, (MT': 1 4aRl) Weıin trınken,
en s1e bıs jetzt keinen getrunken, Ja! S1e en die eisung ihres Vaters befolgt



satzwertige Infinıtiıvkonstruktion Il indırekte Rede*‘) wiıird 1im VON dem erb des
Relatıvsatzes, in der Übersetzung VON Castalıo ber VON dem partızıpıal formuliıerten erb Ge-
weıls: verbum dicendi) reglert.

|DITS Partızıplalkonstruktion vertritt einen Kausalsatz“?. Sıe Ist, WIE das Fehlen einer ko-
ordınıerenden Konjunktion VOIL 14 (MT ze1gt, 14bh zugeordnet. Auf dıese Zuordnung
welst uch hın, daß die Abfolge “ Partizipialkonstruktion 3> mıiıt 14a UrCc dıe Konjunk-
t1on .  22 Il que) gefüg ist; ferner, daß die Partızıplalkonstruktion und 14b das gleiche Sub-
jekt aufwelsen. urc die Formulıerung der Partızıplalkonstruktion geht cht 11UT der Relatıv-
satz-C’harakter VON 14aR, sondern uch die Fügung VON 14b miıt 14a, die Urc dıe Konjunk-
107n 14b ausgedrückt ist, verloren, und 1€e8 MAaC| eutliıch, Castalıo die Tuktur des
14a cht eachte: Der In der Partızıplalkonstruktion formulıerte Sachverha verhält sıch C
genüber dem Sachverha INn 14b vorzeıt1g, da enparticıpium perfecti DASSLVL gebraucht ist

Was ben der Übersetzung VOon alton gesagt wurde, braucht für die Übersetzung
VON astalıo bloß wiederholt werden: Castalıo g1bt den 14a frei wlieder, daß die
Tuktur der zıelsprachlichen Satzreihe mıt der Struktur der ausgangssprachlichen Satzreihe
N1IC übereinstimmt. Es handelt sıch nıcht 1ne formale Übersetzung, da dıie Syntax der
lateinıschen Sprache nıcht erforderlıich MaC| VOoN der ausgangssprachlıchen Formulierung

Star. abzuweıchen, WIeE in der Übersetzung VON Castalıo der Fall ist“

21 Vgl ıller, TIhe Representation of Speec. In 1DLULCa: ehbrew Narrativ: Ling2uistic
nalysıs (HSM 5 Atlanta, 123-129
Wıe Anm

2 Castalıo übersetzte dıe uch InNs Französıische: novvellement translatee, VeC
Ia Sulte de historie depuls le erms SAFras IUSGU 'a Christ, Item VeC des ANNOLACLONS
DUaF Sebastıan Chateillon (Bale, In dıeser Übersetzung formuliert anders als
In der lateinıschsprachigen 14aR als Relatıvsatz, der sıich auf den Namen Jonadabs 14a
bezieht «14a On CXECHILEe Jeu les parolles de onadab fıls de ecCa 4aR cOomanda SCS

14aRInfans qu  ıls Deussent point de VINn, 14b ıls n e  yı ONt beu 1USqu’ au10urchui,
Car ıls obelissent cCOmandemet de eur DCIC 25 Zur lateiniısch- und französischsprachigenÜbersetzung VOIll 14da In 14a fügt sıich einem passıvisch Tormulıerten Prädikat (Hoph’al)
en UrC| dıe Ola ACCUSALLVI eingeleitetes Subjekt. Die Fügung “ Passıyvisches Prädıikat
3 18-Satzglied” wird In den klassıschen Tammatıken (Z Gesenius autzsch,
Wıilhelm Gesenius’ Hebräische Grammatık völlıg umgearbeıtet VoN Kautzsch LLeıpzıg,“1909] 121a-b) als unpersönliche Passıykonstruktion mıt dırektem jekt gedeutet. DIie-

Deutung Ist jedoch, WI1e 1gsch, “ Bıbelhebräisch” 14-21 (Zu 14a ebd., 19-
21), ze1gt, cht aufrechtzuerhalten. Jedenfalls verstand bereıts astalıo, W1e der late1-
nısch- und der französischsprachigen Übersetzung abzulesen ist, dıe Fügung “ Passiv1-
sches Tadıkal ; -Satzglied” 14a In einem unpersönlıchen Sinn DIe französischspra-
chige Übersetzung VON astalıo entspricht, VON 14a abgesehen, der ben zıtıerten Überset-
ZUNg VOoONn Keown Scalıse Smothers
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